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  20.11.2023 




Fraunhofer: "Innovative Citizen" 2023 - Selbst zu Makern werden


Was ist eine demokratische Technik? Wie können wir technologische Innovationen am besten für selbstbestimmte Lebensstile mitgestalten? Welchen Beitrag können neue Technologien für einen Wandel hin zu mehr Nachhaltigkeit leisten? Diese Fragen und eine Vielzahl an praktischen Workshops, Diskussionen und Vorträgen stehen im Mittelpunkt beim »Innovative Citizen – dem Festival für eine demokratische Technik | make - fab - grow - repair - cycle« am 24. und 25. November in der Werkhalle des Uniongewerbehof in Dortmund. Beim Festival steht vor allem das Kennenlernen und Ausprobieren an erster Stelle. Um Anmeldung zu den Workshops wird gebeten, die Teilnahme ist kostenfrei.




Was ist eine demokratische Technik? Wie können wir technologische Innovationen am besten für selbstbestimmte Lebensstile mitgestalten? Welchen Beitrag können neue Technologien für einen Wandel hin zu mehr Nachhaltigkeit leisten? Diese Fragen und eine Vielzahl an praktischen Workshops, Diskussionen und Vorträgen stehen im Mittelpunkt beim »Innovative Citizen – dem Festival für eine demokratische Technik | make - fab - grow - repair - cycle« am 24. und 25. November in der Werkhalle des Uniongewerbehof in Dortmund. Beim Festival steht vor allem das Kennenlernen und Ausprobieren an erster Stelle. Um Anmeldung zu den Workshops wird gebeten, die Teilnahme ist kostenfrei.


Nach langer Pause ist das »Innovative Citizen Festival« wieder zurück in Dortmund – eine Initiative des Fraunhofer UMSICHT, der Folkwang Universität der Künste und der Dezentrale Dortmund. Zum sechsten Mal dreht sich am 24. und 25. November alles um neue Technologien, nachhaltige Entwicklung und den technikaffinen und gleichzeitig technikkritischen Menschen. Folgende Themen stehen auf dem Programm: Künstliche Intelligenz, Pilzkunde in der Praxis, eine nachhaltige Textilwirtschaft, Prototyping Energiewende, Kunststoffrecycling und Upcycling von Kleidung. Workshops für Kinder sind ebenfalls dabei. Interessierte können selbst zum »Maker« werden, neue Perspektiven für eine nachhaltige und kreative Stadtgemeinschaft kennen lernen oder einfach mitdiskutieren.


Die Veranstalterinnen und Veranstalter sehen das Festival als eine Chance, Forschung und Entwicklung und die Überführung der Ergebnisse in die Praxis als demokratischen Prozess zu nutzen. Menschen sollen an der Entwicklung von Innovationen beteiligt sein, Verantwortung dafür übernehmen und gleichzeitig die Chancen für ein modernes und nachhaltiges Wirtschaften wahrnehmen – z.B. durch Stärkung von lokalen Gemeinschaften.







More information:

  Fraunhofer UMSICHT
  Innovative Citizen
  workshop
  Upcycling



Source:

Fraunhofer UMSICHT
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      Models, Heike Seltmann, Chief Commercial Officer bei CWS Workwear, Jessica Reiske, Upcycling Talent 2023 

  
    






  03.07.2023 





Von der Latzhose zum Streetwear Outfit: Upcycling Fashion aus Arbeitskleidung


	Modenschau von CWS Workwear auf Frankfurt Fashion Lounge

Im Rahmen der Frankfurt Fashion Lounge veranstaltete der Serviceanbieter für Arbeitskleidung CWS Workwear eine Modenschau, um Design-Kreationen aus Berufskleidung von Nachwuchsdesignern zu präsentieren. Im Februar hatte das Unternehmen mit dem Upcycling Fashion Wettbewerb dazu aufgerufen, kreative Designs für ausgesonderte CWS Arbeitskleidung zu entwerfen. 45 Designs wurden eingereicht, die besten sechs Designer:innen durften ihre Kreationen für die Modenschau umsetzen.


Vor 120 modebegeisterten Gästen präsentierten die 17 Models die weitestgehend von Streetstyle und urbaner Mode inspirierten Outfits. Die Ausgangsmaterialien, eine Latzhose jeweils in Grau, Rot und Blau, grüne Kasacks, eine weiße Hose, sowie ein schwarzer Blazer und ein schwarzes Poloshirt ließen sich kaum noch erahnen. Aus diesen Materialien wählten die Designer:innen ihre bevorzugten Teile, um daraus neue Kleidung zu entwerfen und schneidern.




	Modenschau von CWS Workwear auf Frankfurt Fashion Lounge

Im Rahmen der Frankfurt Fashion Lounge veranstaltete der Serviceanbieter für Arbeitskleidung CWS Workwear eine Modenschau, um Design-Kreationen aus Berufskleidung von Nachwuchsdesignern zu präsentieren. Im Februar hatte das Unternehmen mit dem Upcycling Fashion Wettbewerb dazu aufgerufen, kreative Designs für ausgesonderte CWS Arbeitskleidung zu entwerfen. 45 Designs wurden eingereicht, die besten sechs Designer:innen durften ihre Kreationen für die Modenschau umsetzen.


Vor 120 modebegeisterten Gästen präsentierten die 17 Models die weitestgehend von Streetstyle und urbaner Mode inspirierten Outfits. Die Ausgangsmaterialien, eine Latzhose jeweils in Grau, Rot und Blau, grüne Kasacks, eine weiße Hose, sowie ein schwarzer Blazer und ein schwarzes Poloshirt ließen sich kaum noch erahnen. Aus diesen Materialien wählten die Designer:innen ihre bevorzugten Teile, um daraus neue Kleidung zu entwerfen und schneidern.


Die Fach-Jury krönte die Designerin Jessica Reiske (24) zum Upcycling Talent 2023. Mit ihrem innovativen, urbanen Streetstyle und beliebig kombinierbaren Teilen, überzeugte die Wahl-Berlinerin. „Ich bin überrascht und sehr glücklich zugleich. Bei meiner Mode ist mir wichtig, dass mit wenig Kleidungsstücken eine Vielzahl an Outfits zusammengestellt werden können“, so Reiske über ihren Modestil. Aktuell arbeitet Jessica Reiske in einem Fashion Start-Up und plant in Kürze ihr eigenes Mode-Label zu gründen. Sie erhielt nicht nur eine Trophäe, sondern gewinnt zudem eine persönliche Masterclass bei Upcycling-Pionier Daniel Kroh.


CWS Workwear macht mit diesem Wettbewerb auf das wichtige Thema Wiederverwertung und Upcycling von Textilien als verantwortungsvolle Lösung aufmerksam. „Wenn unsere Kunden ihre Arbeitskleidung verschlissen haben, bedeutet dies noch nicht das Ende. Wir hauchen den Textilien auf verschiedenen Kanälen neues Leben ein. Und auf das Event heute bezogen, lässt sich sagen, dass Nachhaltigkeit noch nie so frech und stylisch war“, erklärt Heike Seltmann, Chief Commercial Officer bei CWS Workwear.






More information:

  CWS Workwear
  Upcycling
  Workwear
  Wettbewerb
  Nachwuchsdesigner



Source:

CWS Workwear
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  09.03.2023 




CWS Workwear startet Upcycling Fashion Wettbewerb 


	Mode aus alter Arbeitskleidung

CWS Workwear lädt junge Designer ein, bis zum 15. April Entwürfe für Mode aus alter CWS Arbeitskleidung einzureichen. Die Gewinner werden ihre Kreationen im Sommer 2023 bei der Frankfurt Fashion Lounge präsentieren und können zudem eine Masterclass mit dem Upcycling-Pionier Daniel Kroh, inklusive Reise nach Berlin gewinnen.


CWS Workwear hat den Upcycling Fashion Contest ins Leben gerufen, um junge Designer für das Thema Upcycling zu begeistern und das Bewusstsein für die Möglichkeiten des Upcyclings in der Textilbranche zu stärken. Interessierte Kreative und Modedesigner haben die Möglichkeit, aus CWS Arbeitskleidung Mode zu entwerfen und ihre Designskizzen einzureichen: von Streetwear bis Businesskleidung – die Wahl liegt bei den Talenten. Welche Arbeitskleidung zur Verfügung gestellt wird, kann auf cws.com/upcycling-fashion eingesehen werden.




	Mode aus alter Arbeitskleidung

CWS Workwear lädt junge Designer ein, bis zum 15. April Entwürfe für Mode aus alter CWS Arbeitskleidung einzureichen. Die Gewinner werden ihre Kreationen im Sommer 2023 bei der Frankfurt Fashion Lounge präsentieren und können zudem eine Masterclass mit dem Upcycling-Pionier Daniel Kroh, inklusive Reise nach Berlin gewinnen.


CWS Workwear hat den Upcycling Fashion Contest ins Leben gerufen, um junge Designer für das Thema Upcycling zu begeistern und das Bewusstsein für die Möglichkeiten des Upcyclings in der Textilbranche zu stärken. Interessierte Kreative und Modedesigner haben die Möglichkeit, aus CWS Arbeitskleidung Mode zu entwerfen und ihre Designskizzen einzureichen: von Streetwear bis Businesskleidung – die Wahl liegt bei den Talenten. Welche Arbeitskleidung zur Verfügung gestellt wird, kann auf cws.com/upcycling-fashion eingesehen werden.


Als Serviceanbieter für Arbeitskleidung hält CWS Workwear seine nachhaltige Arbeitskleidung so lange wie möglich im textilen Servicekreislauf. Nachhaltige Arbeitskleidung wird für Unternehmen gewaschen, repariert und gepflegt. Wenn sie das Ende ihres Lebenszyklus erreicht hat, wird bereits jetzt 55 % der Textilien wiederverwertet. Durch Upcycling und Downcycling kann der Arbeitskleidung ein zweites Leben geschenkt werden. So kann auch im Bereich der Arbeitskleidung der Textilabfall reduziert werden. Aus diesem Grund arbeitet CWS Workwear bereits seit über 15 Jahren mit dem Berliner Designer Daniel Kroh zusammen, der seine Kleidung aus abgelegter CWS Arbeitskleidung entwirft und herstellt.


Ein zweites Leben für Arbeitskleidung

Eine Fachjury, bestehend aus dem Upcycling-Pionier Daniel Kroh, der Upcycling-Designerin Oxana Jemeljanow, Rosa Buchacher von Fairtrade Deutschland, Pia Schulz von Fashion United und der CWS Designerin Iris-Dorothee Rau, wird aus den eingesandten Skizzen die besten Entwürfe auswählen. Die Auserwählten erhalten dann ein Paket mit CWS Berufskleidung, anhand derer sie ihre Entwürfe in die Realität umsetzen und bei einer Modenschau der Frankfurt Fashion Lounge im Sommer präsentieren können. Das kreativste Upcycling-Talent gewinnt eine Reise nach Berlin inklusive einer persönlichen Masterclass mit dem Upcycling-Pionier Daniel Kroh.

 

Interessierte können ihre Kreationen bis zum 15. April einreichen. Das Projektteam steht für Fragen per E-Mail oder Telefon zur Verfügung.







More information:

  CWS Workwear
  Daniel Kroh
  Upcycling
  Arbeitsbekleidung



Source:

CWS
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  27.01.2023 





FiberColors*: Upcycling textile waste into colors


With the Earth population reaching 8 billion in November 2022, the need to address the issue of textile waste becomes more critical.


According to earth.org, 92 million tons of textile waste is produced every year, a number that is expected to soar to 134 million tons by the end of the decade. Around 85% of all textiles discarded in the US are said to end up in landfills, leading to land and water pollution impacting first and foremost local communities.


Archroma, a company who creates colors for fashion, decided to look at the issue creatively: what if it could create colors from waste fashion?

The company had already developed a way to turn waste from the herbal and food industry into its range of EarthColors® featured by brands such as G-Star, Patagonia, Esprit, Tom Taylor, Pangaia, UGG, and Primark. Now they are is introducing a new innovation: the FiberColors* technology.




With the Earth population reaching 8 billion in November 2022, the need to address the issue of textile waste becomes more critical.


According to earth.org, 92 million tons of textile waste is produced every year, a number that is expected to soar to 134 million tons by the end of the decade. Around 85% of all textiles discarded in the US are said to end up in landfills, leading to land and water pollution impacting first and foremost local communities.


Archroma, a company who creates colors for fashion, decided to look at the issue creatively: what if it could create colors from waste fashion?

The company had already developed a way to turn waste from the herbal and food industry into its range of EarthColors® featured by brands such as G-Star, Patagonia, Esprit, Tom Taylor, Pangaia, UGG, and Primark. Now they are is introducing a new innovation: the FiberColors* technology.


With this technology, Archroma upcycles textile waste into colors. The colors are synthesized from a minimum content of 50% waste-based raw material.

R&D experts have developed a way to use cotton and/or polyamide and their blends (with a >95% purity) to substitute the major part of the petroleum-based raw material usually used to make dyestuff.


The resulting FiberColors* range, which is patent-pending and therefore exclusive to Archroma, includes five dyes covering a palette of timeless shades: Diresul® Fiber-Teak (brown shades), Diresul® Fiber-Ochre (olive shades), Diresul® Fiber-Maroon (bordeaux shades), Diresul® Fiber-Slate (blue grey shades) and Diresul® Fiber-Graphite (dark grey shades).


The dyes are especially suited for cellulose fibers such as cotton, viscose, linen and kapok, and can be used in continuous, exhaust, denim and garment dyeing and printing processes.






More information:

  Archroma
  dyes and specialty chemicals 
  solution dyeing
  FiberColors*
  Upcycling



Source:

Archroma
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  18.01.2023 





Iluna Group returns to Interfilière 


For the SS24 Iluna focuses on the most precious lightness and intangibility with its Ultralight series of jacquardtronic laces reminiscent of the delicacy of Leavers.

This season, responsible developments did not stop at responsible ingredients and processes; in fact, the company focused on the circular economy! The stylistic research started from the company's historical archive, to give life to a collection that revisits the proposals in a "modern classic" key.

 

The company's design team recreated the iconic designs of the line, the heart of the Black Label proposal, ILUNA's signature line offering the finest laces. Focusing on upcycling, the team reworked archival stocks, creating new value through finishings, and reweaving from scratch only the missing widths in order to present a complete, coordinated underwear/nightwear range from allovers to galoons.




For the SS24 Iluna focuses on the most precious lightness and intangibility with its Ultralight series of jacquardtronic laces reminiscent of the delicacy of Leavers.

This season, responsible developments did not stop at responsible ingredients and processes; in fact, the company focused on the circular economy! The stylistic research started from the company's historical archive, to give life to a collection that revisits the proposals in a "modern classic" key.

 

The company's design team recreated the iconic designs of the line, the heart of the Black Label proposal, ILUNA's signature line offering the finest laces. Focusing on upcycling, the team reworked archival stocks, creating new value through finishings, and reweaving from scratch only the missing widths in order to present a complete, coordinated underwear/nightwear range from allovers to galoons.




For the SS24 season the Iluna team continues its developments with GOTS-certified organic cotton in its galoons and allovers, to add a natural touch to its Green Label line.

Among the ingredients chosen by Iluna Group are: Renycle® and Q-NOVA®, both GRS-certified pre-consumer recycled polyamide yarns in addition to the recycled stretch ROICA™ EF by Asahi Kasei. Among the new technical developments on laces, Iluna then worked on variable elasticity modules, resulting in reinforced edges or zones of differentiated elasticity that can be variously positioned within the laces.

All this results in a comfortable, ultralight product that remains true to a high value of creativity and responsibility. The option is applicable to all the Iluna laces, with modular solutions at the customer's request on fashion items as well, where research continues on FSC-certified pre-dyed viscoses and unexpected metallic gleams with lurex.


Moreover, the continuous path through the new dimension of responsibility continues in several directions: experiments with 16 different natural dyestuffs; and continued investment in technologies that can ensure significant savings in water and energy consumption, including GREENDROP, the new GOTS-certified digital pigment printing system.

From athleisure to fashion, through lingerie to the world of high fashion, Iluna's lace continues to expand its applications, confirming its extreme versatility, remarkable performance and inimitable beauty.






More information:

  ILUNA Group
  INTERFILIERE Paris
  Lace



Source:

Iluna Group
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  16.11.2022 







CHT:  From plastic waste to textile finishing: ARRISTAN rAIR 


	made out of recycled PET flakes and recyclable again
	suited for finishing recycled yarns and fabrics
	moisture management in sports and active wear

For the sustainable use of resources, the CHT Group has developed the product ARRISTAN rAIR, according to the principles of the circular economy. Here, plastic waste is converted into a valuable textile finishing product to achieve, for example, optimal moisture management in sports and active wear. Other areas of application include socks and tights in the clothing sector, filtration media and nonwovens in the technical textiles sector, and pillows and curtains in home textiles.


Since ARRISTAN rAIR is made out of recycled PET flakes, it is suited for finishing recycled yarns and fabrics which are subsequently recyclable again.


The hydrophilizing agent ARRISTAN rAIR is characterized by its fast-drying properties in combination with excellent soil release and thermoregulation. It therefore offers, especially in the field of functional textiles, optimal functionalities for high-quality and durable sportswear.




	made out of recycled PET flakes and recyclable again
	suited for finishing recycled yarns and fabrics
	moisture management in sports and active wear

For the sustainable use of resources, the CHT Group has developed the product ARRISTAN rAIR, according to the principles of the circular economy. Here, plastic waste is converted into a valuable textile finishing product to achieve, for example, optimal moisture management in sports and active wear. Other areas of application include socks and tights in the clothing sector, filtration media and nonwovens in the technical textiles sector, and pillows and curtains in home textiles.


Since ARRISTAN rAIR is made out of recycled PET flakes, it is suited for finishing recycled yarns and fabrics which are subsequently recyclable again.


The hydrophilizing agent ARRISTAN rAIR is characterized by its fast-drying properties in combination with excellent soil release and thermoregulation. It therefore offers, especially in the field of functional textiles, optimal functionalities for high-quality and durable sportswear.






More information:

  CHT Gruppe
  textile finishing 
  PET Flakes
  Upcycling



Source:

CHT Germany GmbH
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  27.10.2022 




Dyeing for good: Officina39 part of design events in Amsterdam 


The Italian company offers its dyeing technology for practical and theoretical design explorations at the Fashion For Good Museum in Amsterdam.


On Saturday October 22nd in Amsterdam, Andrea Venier, Officina39 Managing Director, took part in the Denim & Dyeing seminar to talk about Recycrom™, the patented revolutionary and sustainable dyestuffs range obtained through an innovative upcycling process that involves textile fibers from used clothing and manufacturing waste for dyeing and printing applications.


The seminar was organized inside the Fashion For Good Museum by the Stichting Textielcommissie Nederland, together with a Design Challenge to which took part a selection of young designers who have explored Recycrom™’s colorful potential in their creations. The winning designs are exposed in a 2-week pop-up show at Fashion For Good Museum.


The Museum is also hosting the “Knowing Cotton Otherwise” exhibition, that highlights the relationship between cotton and the fashion industry, the role of cotton in an increasingly intertwined web of global cultures, and the sustainable innovations driving its circular transformation.




The Italian company offers its dyeing technology for practical and theoretical design explorations at the Fashion For Good Museum in Amsterdam.


On Saturday October 22nd in Amsterdam, Andrea Venier, Officina39 Managing Director, took part in the Denim & Dyeing seminar to talk about Recycrom™, the patented revolutionary and sustainable dyestuffs range obtained through an innovative upcycling process that involves textile fibers from used clothing and manufacturing waste for dyeing and printing applications.


The seminar was organized inside the Fashion For Good Museum by the Stichting Textielcommissie Nederland, together with a Design Challenge to which took part a selection of young designers who have explored Recycrom™’s colorful potential in their creations. The winning designs are exposed in a 2-week pop-up show at Fashion For Good Museum.


The Museum is also hosting the “Knowing Cotton Otherwise” exhibition, that highlights the relationship between cotton and the fashion industry, the role of cotton in an increasingly intertwined web of global cultures, and the sustainable innovations driving its circular transformation.


Innovative solutions from Fashion for Good Innovators Oritain and Officina39, which tackle some of the challenging aspects of cotton’s production such as origin and traceability, dyeing and water use, are also used by the artists in their installations. Three of them have been inspired by the ecofriendly dyeing potential of Recycrom™: the protagonist of the meeting between art and fashion, sustainability and design, past, present and future of the industry. The first artist that has challenged herself is Caithlin Courtney Chong, who has realized an artwork installation with Recycrom™ in the print room, and a suggestive installation dedicated to Officina39’s sustainable dyestuffs.






More information:

  dyeing and finishing
  Officina+39
  Officina39
  Fashion for Good



Source:

Officina39
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  03.08.2022 






Winners of the RECO Sustainable Young Designer Competition


Indorama Ventures Public Company Limited (IVL) named the winners of ‘RECO Young Designer Competition’, Thailand's largest upcycling fashion design event, parading haute couture garments containing at least 60% recycled materials.


Eleven finalists showcased 33 handmade sustainable outfits at the 9th edition of the fashion show at IVL’s headquarters in Bangkok, using recycled PET and polyester items to craft creative fashions. Under the concept of ‘REVIVE: Start from the Street,’ RECO supports young Thai designers while raising awareness of recycling. The designs use a range of recycled materials including recycled PET yarns, discarded fabric from factories, and even repurposed safety belts.




Indorama Ventures Public Company Limited (IVL) named the winners of ‘RECO Young Designer Competition’, Thailand's largest upcycling fashion design event, parading haute couture garments containing at least 60% recycled materials.


Eleven finalists showcased 33 handmade sustainable outfits at the 9th edition of the fashion show at IVL’s headquarters in Bangkok, using recycled PET and polyester items to craft creative fashions. Under the concept of ‘REVIVE: Start from the Street,’ RECO supports young Thai designers while raising awareness of recycling. The designs use a range of recycled materials including recycled PET yarns, discarded fabric from factories, and even repurposed safety belts.


RECO awarded finalists and winners with 500,000 baht in prizes to support their careers. First prize of 125,000 baht was awarded to 23-year-old emerging furniture designer Prem Buachum for his ‘The Origin of Rebirth’ collection, using fabric recycled from post-consumer PET bottles. The first runner-up, Sathitkhun Boonmee, was awarded 75,000 baht for his ‘Remembering Your Favorite Teddy Bear’ collection, using old dolls made of polyester fibers. Second runners-up, Worameth Monthanom and Tanakorn Sritong, received 50,000 baht for their ‘Regeneration of Nature (into Spring)’ collection, using unused fabrics and discarded PET film. Napat Tansuwan, a finalist with his’ Don’t Judge’ collection, will go on to create designer merchandise for sponsor Buriram United Football Club using local weaving techniques from communities in Buriram province.


Mrs. Aradhana Lohia Sharma, Vice President at Indorama Ventures and RECO Young Designer Competition Chairperson, said, “Since 2011, RECO's ambition has been to uplift recycling and inspire people to realize the value of recyclable materials to produce great new products for daily life. We have witnessed many thoughtful initiatives on upcycling through the collections created by our talented young Thai designers. The designs this year showcase stunning wearability and innovation while using a large percentage of recycle materials. Public interest in recycling has been growing immensely, and we are grateful to strengthen the relationship with partners like Buriram United Football Club.”


“Indorama Ventures hopes this competition will be a driving force in nurturing sustainable fashion concepts and increasing the acceptance of recycled materials, especially post-consumer PET. We are proud to be a stepping-stone for our youth's design journey and our community’s sustainable future.”






More information:

  design competition 
  textile recycling
  PET 
  polyester



Source:

IVL
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  24.06.2022 





Coperion: New Development for Plastic Fiber and Flake Recycling


With the goal of making recycling of lightweight, high-volume fiber and flake recyclate much more economical and, in some cases even possible, Coperion has developed a new version of its ZS-B side feeder. Using the innovative ZS-B MEGAfeed, plastic recyclate with a bulk density under 200 kg/m³, long considered intake-limited and thus not worth recycling, can be reliably fed in large quantities into Coperion’s ZSK twin screw extruder and be concurrently recycled and compounded.


The ZS-B side feeder’s novel design makes it possible to feed very high rates of fiber and flakes, such as PA, PE, PET, and PP. As a result, the ZSK twin screw extruder’s high capacity can be fully exploited when the ZS-B MEGAfeed is used. Very high throughputs in both mechanical and chemical recycling of post-industrial and post-consumer waste are achieved.




With the goal of making recycling of lightweight, high-volume fiber and flake recyclate much more economical and, in some cases even possible, Coperion has developed a new version of its ZS-B side feeder. Using the innovative ZS-B MEGAfeed, plastic recyclate with a bulk density under 200 kg/m³, long considered intake-limited and thus not worth recycling, can be reliably fed in large quantities into Coperion’s ZSK twin screw extruder and be concurrently recycled and compounded.


The ZS-B side feeder’s novel design makes it possible to feed very high rates of fiber and flakes, such as PA, PE, PET, and PP. As a result, the ZSK twin screw extruder’s high capacity can be fully exploited when the ZS-B MEGAfeed is used. Very high throughputs in both mechanical and chemical recycling of post-industrial and post-consumer waste are achieved.


Increased Throughput in Numbers

With a ZSK 58 Mc18 twin screw extruder, the throughput increase and thus the potential of the new ZS-B MEGAfeed becomes very clear. When recycling PA fibers with a bulk density of ~40-50 kg/m3, throughputs of 70 kg/h were previously achieved using conventional equipment. When the PA fibers were fed into the ZSK extruder using the ZS-B MEGAfeed, throughputs increased about fourteenfold to 1,000 kg/h. Similar results were achieved recycling carbon fibers with a bulk density of ~50-70 kg/m3; in this case, throughputs increased from 50 kg/h to 2,500 kg/h using the ZS-B MEGAfeed. When recycling PCR (Post-Consumer Recycled) flakes, throughputs increased from 50 kg/h to 700 kg/h, and from 80 kg/h to 1,300 kg/h with multilayer film flakes.


Key to Economical Recycling of A Wide Variety of Plastics

Plastics previously considered not recyclable are becoming a valuable raw material using the new Coperion ZS-B MEGAfeed. For example, PCR flakes or recyclate from carbon fiber-reinforced plastics can now be fed into the ZSK extruder at high feed rates and recycled economically.


In the case of mechanical upcycling, upstream processes necessary for compounding, such as compacting, melting and agglomeration, are completely eliminated using the ZS-B MEGAfeed technology. In this recycling process, flakes and fibers can be fed directly into the ZSK extruder, where they are melted, compounded, devolatilized, and filtered in a single step. In so doing, both investment costs and energy consumption drop. The production process becomes significantly more efficient. Moreover, the thermal product stress is reduced and recyclate quality increases.


Even when recycling PET, the feed rate is no longer a limiting factor. With the ZS-B MEGAfeed, PET flakes and fibers can be fed into the ZSK twin screw extruder in large quantities with no pre-drying or crystallizing, where they can be processed with the highest degree of profitability.


The ZS-B MEGAfeed can also feed large quantities of post-consumer waste, adding appreciable value to the chemical recycling process with the ZSKs. ZSK throughput rates are very high with the ZS-B MEGAfeed. Preheating of the recyclate via mechanical energy input of the twin screws thus becomes even more economical for further processing in the reactor.


Existing Coperion extruders can be retrofitted with ZS-B MEGAfeed technology to greatly expand their spectrum of applications and increase their throughput rates.







More information:

  Coperion GmbH
  plastics
  Fibers
  Recycling



Source:

Coperion GmbH / Konsens Public Relations GmbH & Co. KG
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  21.06.2022 





RUDOLF celebrates its 100th birthday at TECHTEXTIL


	New product initiatives and a system solution.

In the year of its 100th birthday RUDOLF will be at TECHTEXTIL to present its latest innovations and process solutions. Since 1922, RUDOLF offers a wide portfolio of specialty chemicals aiming to increase innovation and sustainability along the entire value chain, from fiber to finish.




At TECHTEXTIL, RUDOLF will present four new product initiatives and one system solution. The Company will hold “Conscious Performance” short seminars at its booth to present them.


New product initiatives

BIO-LOGIC® - Performance products with bio-carbon at core. Textile functionality is ensured through natural, renewable raw materials that are neither chemically nor genetically modified and that are not competing as food, feed or fuel.


CYCLE-LOGIC® - A new path: the upcycling of post-consumer, disposable and non-returnable plastics into valuable textile chemistry. Recycled PET bottles are now raw material for the manufacturing of some of our textile auxiliaries without attacking new, virgin resources.




	New product initiatives and a system solution.

In the year of its 100th birthday RUDOLF will be at TECHTEXTIL to present its latest innovations and process solutions. Since 1922, RUDOLF offers a wide portfolio of specialty chemicals aiming to increase innovation and sustainability along the entire value chain, from fiber to finish.




At TECHTEXTIL, RUDOLF will present four new product initiatives and one system solution. The Company will hold “Conscious Performance” short seminars at its booth to present them.


New product initiatives

BIO-LOGIC® - Performance products with bio-carbon at core. Textile functionality is ensured through natural, renewable raw materials that are neither chemically nor genetically modified and that are not competing as food, feed or fuel.


CYCLE-LOGIC® - A new path: the upcycling of post-consumer, disposable and non-returnable plastics into valuable textile chemistry. Recycled PET bottles are now raw material for the manufacturing of some of our textile auxiliaries without attacking new, virgin resources.


PRISTINE® - Hygiene and freshness from continuous R&D advances. RUDOLF’s new ingredient brand that groups all high-performing technologies for textile hygiene, protection and freshness.


BIONIC FINISH® ECO - An idea borrowed from Mother Nature. Based on proprietary dendrimer technology, RUDOLF presents an extended family of unique fluorine-free DWR formulations suited for different materials and designed for different applications and needs.


New system solution

ECO-LOGIC® - Two-steps process designed and managed by RUDOLF’s specialists in textile process chemistry. It simulates, analyses and measures the environmental impact of a given industrial textile process to then provide insights into the optimization of resources, costs and CO2 emissions..







More information:

  Rudolf
  Techtextil 
  chemicals
  specialty chemicals 



Source:

RUDOLF GmbH
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Sicomin: Upcycled Carbon Fibre from Airbus with GreenPoxy to create Surfboards


Sicomin has confirmed that eco-surfboard specialist NOTOX will use GreenPoxy 56 in its latest line of R-CARBON boards. The new NOTOX R-CARBON boards are the first to use 100% upcycled carbon fibre fabrics recovered from a production waste stream at Airbus.


NOTOX, founded in 2006 and based in Basque, France, has partnered with Sicomin to use GreenPoxy bio-resins in several earlier flax, cork, and bamboo reinforced boards. In a quest to now produce the most sustainable carbon fibre reinforced boards possible, NOTOX has signed a formal agreement with Airbus Nantes to purchase defective carbon fabrics that were destined for landfill.




Sicomin has confirmed that eco-surfboard specialist NOTOX will use GreenPoxy 56 in its latest line of R-CARBON boards. The new NOTOX R-CARBON boards are the first to use 100% upcycled carbon fibre fabrics recovered from a production waste stream at Airbus.


NOTOX, founded in 2006 and based in Basque, France, has partnered with Sicomin to use GreenPoxy bio-resins in several earlier flax, cork, and bamboo reinforced boards. In a quest to now produce the most sustainable carbon fibre reinforced boards possible, NOTOX has signed a formal agreement with Airbus Nantes to purchase defective carbon fabrics that were destined for landfill.


The new NOTOX technology gives a second life to Airbus carbon fabrics that are declared unusable for aerospace applications due to short roll lengths, an inability to be pre-formed, or other defects. The upcycled materials are combined with Sicomin GreenPoxy 56 and Surf Clear hardener, producing an extremely clear, high gloss laminate with high mechanical properties. NOTOX use a precisely controlled wet lamination process with vacuum bag consolidation to wet out the upcycled woven carbon fabrics and minimise resin consumption in the manufacturing process.


In addition to selecting a high bio-content resin – GreenPoxy 56 derives 56% of its carbon content from plant sources – NOTOX has also sourced the most sustainable carbon fibre fabrics. Full life cycle analysis by NOTOX has shown that using waste carbon fabrics from Airbus is significantly more energy efficient than using other recycled short fibre carbon, confirming the importance of upcycling this key raw material.







More information:

  Sicomin
  carbon fibers
  Upcycling
  NOTOX



Source:

Sicomin / 100% Marketing
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  29.03.2022 





C.L.A.S.S. SMART VOICES: A Spotlight On Water Saving Solutions 


According to the United Nations Conference of Trade and Development, the fashion and textile industry represents one of the major polluters of water in the world, with an estimated 93 billion cubic metres of water used per year.


On the occasion of Water Day, C.L.A.S.S. CEO and Founder Giusy Bettoni talked to Sensil® BioCare, Kornit, Ecoalf and Unesco on how their strategies and processes can preserve our most precious, yet limited resource.


Key Takeaways from the Speakers:

"The ocean is absolutely crucial for the survival of this planet, since it almost covers 71 percent of its surface. Writer Arthur Clarke once said: how inappropriate is to call this planet earth, when it is clearly planet ocean."

- Francesca Santoro, Programme Specialist at IOC UNESCO Regional Bureau for Science and Culture in Europe




According to the United Nations Conference of Trade and Development, the fashion and textile industry represents one of the major polluters of water in the world, with an estimated 93 billion cubic metres of water used per year.


On the occasion of Water Day, C.L.A.S.S. CEO and Founder Giusy Bettoni talked to Sensil® BioCare, Kornit, Ecoalf and Unesco on how their strategies and processes can preserve our most precious, yet limited resource.


Key Takeaways from the Speakers:

"The ocean is absolutely crucial for the survival of this planet, since it almost covers 71 percent of its surface. Writer Arthur Clarke once said: how inappropriate is to call this planet earth, when it is clearly planet ocean."

- Francesca Santoro, Programme Specialist at IOC UNESCO Regional Bureau for Science and Culture in Europe


"Sensil® BioCare is our solution to reduce the persistence of textile waste in the ocean. We embedded technology in it so that if any microfiber is released in the washing, they will break down faster than conventional nylon. Based on an external study, we have seen an almost 60 percent microplastic reduction in two years"

- Michelle Lea, Vice President Global Marketing at Nilit


"When it comes to our printing processes, almost no water is in use and the waste is minimal. We have never seen this before in this industry. Based on LCA tests, when compared to screen printing our "Atlas Max" printer saves up to 93 percent of water, while the "Presto" printer saves up to 95 percent of water".

- Michal Arbel, Sustainability Communication Lead at Kornit Digital


"One of the most important projects of the company is Upcycling the Oceans, with the aim of tackling the marine litter in collaboration with the fishing sector. Last year, we collected 300 tons of litter from the seabed, and we promoted circular economy by transforming the waste in products."

- Irene Diez, Director at Ecoalf Foundation







More information:

   C.L.A.S.S.
  water consumption
  Sustainability
  Kornit Digital
  ECOALF 
  UNESCO



Source:

C.L.A.S.S. 
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  28.01.2022 





Blue of a kind and Officina+39 introduce their sustainable collaboration


Two Italian companies committed to the transition to an ecological industry and presented the results of their collaboration at the Blue of a Kind shop in Milan. A union of intent that has led to a partnership initially born remotely, in the middle of the difficulties of recent years, finally set off through the live painting performance by Erik Varusio. The artist from Vicenza, well-known in the world of fashion and illustration, has customized a selection of Blue of a kind’s t-shirts using the sustainable Officina+39's Recycrom™ dyestuff.


Revolution of existing

Blue of a kind is meant to be not just a fashion company, rather a community built around an idea: to combine uncompromised style, contemporary fit and products with a valuable heritage, and a sustainable production process. The products are made exclusively from vintage products handcrafted with the use of scrap fabrics and surplus, thanks to a network of suppliers all over Europe, which makes it possible to find the best vintage garments and stock, ultimately becoming the raw material to lead a luxury revolution, chic yet sustainable.




Two Italian companies committed to the transition to an ecological industry and presented the results of their collaboration at the Blue of a Kind shop in Milan. A union of intent that has led to a partnership initially born remotely, in the middle of the difficulties of recent years, finally set off through the live painting performance by Erik Varusio. The artist from Vicenza, well-known in the world of fashion and illustration, has customized a selection of Blue of a kind’s t-shirts using the sustainable Officina+39's Recycrom™ dyestuff.


Revolution of existing

Blue of a kind is meant to be not just a fashion company, rather a community built around an idea: to combine uncompromised style, contemporary fit and products with a valuable heritage, and a sustainable production process. The products are made exclusively from vintage products handcrafted with the use of scrap fabrics and surplus, thanks to a network of suppliers all over Europe, which makes it possible to find the best vintage garments and stock, ultimately becoming the raw material to lead a luxury revolution, chic yet sustainable.


Fashion and sustainable chemicals

The mission of Blue of a kind perfectly matches with the technologies of Officina+39, a Biella-based company for which the word “waste” becomes synonymous with opportunity, a source for creating something new, encouraging circularity and reducing environmental impact. From this vision comes to be Recycrom™, a revolutionary and sustainable dyestuffs range, patented, which employs recycled used clothing, fibrous material, and textile scraps: its full range of pigment powders is obtained through a cutting-edge upcycling process that involves textile fibers from used clothing and manufacturing waste for dyeing and printing on cotton, wool, nylon or any cellulosic and natural fiber or blend.


Shared goals

Both companies firmly believe that the present and future of the fashion industry lies in circularity and upcycling without compromise. The sector has been hit hard in recent years by the pandemic and the difficulty in finding raw materials, but opportunities have been generated to think about new partnerships and initiatives, to focus on available resources and real needs, and to invest in sustainable technologies for change.

Being part of this change is the goal shared by Blue of a kind and Officina+39, starting with concrete contributions and more transparent, sustainable, durable and quality products.







More information:

  Officina+39
  Blue of a kind
  Sustainability
  cotton
  wool
  natural fibers



Source:

Officina+39 / Menabò Group
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  17.12.2021 






Atelier Emé collaborates with mending for good for Upcyling Project


An exclusive collection of archival wedding dresses by Atelier Emé artfully reworked in collaboration with mending for good, the consulting firm offering luxury brands creative and ethical solutions for design-driven upcycling.


Re-Love is the capsule collection composed of sixteen wedding dresses - 10 developed in collaboration with mending for good, 6 created in-house by the company's style office. Sixteen iconic garments of the brand selected among the most significant in the history of the maison, reworked with love through a transformation project based on the principles of circularity. Harmonious and enchanted fusion of past and present, an effort that makes clear and possible innovation strategies following sustainability paths.




An exclusive collection of archival wedding dresses by Atelier Emé artfully reworked in collaboration with mending for good, the consulting firm offering luxury brands creative and ethical solutions for design-driven upcycling.


Re-Love is the capsule collection composed of sixteen wedding dresses - 10 developed in collaboration with mending for good, 6 created in-house by the company's style office. Sixteen iconic garments of the brand selected among the most significant in the history of the maison, reworked with love through a transformation project based on the principles of circularity. Harmonious and enchanted fusion of past and present, an effort that makes clear and possible innovation strategies following sustainability paths.


Atelier Emé has decided to collaborate with mending for good by developing a series of pieces based  on craftsmanship techniques, creativity, romance and fun, starting from the archive dresses. A work carried out by the style office in the sartorial laboratories of the Maison Atelier Emé deconstructing and reconstructing the chosen garments, while mending for good, on the other hand, has provided repurposing solutions through painting on fabric by Karl Joerns of La Serra MK textile Atelier in Florence, hand embroidery by Donatella de Bonis and hand decorations. A fairy-tale upcycling, achieved through a synergistic work that has combined highly specialized skills and craftsmanship for ten creations, full of colorful designs, watercolor bouquets, three-dimensional applications and ton-sur-ton embroidery.







More information:

  Atelier Emé
  mending for good
  wedding dress
  Upcycling



Source:

C.L.A.S.S. / GB Network












f
t
in
e



print
close



more









  


    
    






  15.12.2021 






FFW lanciert erste physische Shows und Präsentationen


Frankfurt plant den Laufsteg: Die Frankfurt Fashion Week wird trotz massiver Einschränkungen durch die Corona-Pandemie erstmals ausgewählte Veranstaltungen physisch durchführen – unter Berücksichtigung der aktuellen Hygiene- und Sicherheitsbestimmungen (2G+). Zu den Event-Highlights zählen auch physische Showcases und Installationen vor Ort. Vom 17. bis 21. Januar 2022 wird eine vielfältige Auswahl an Marken und Formaten ihre Kollektionen präsentieren, die auf den strategischen Säulen der Nachhaltigkeit und Digitalisierung basieren.




Frankfurt plant den Laufsteg: Die Frankfurt Fashion Week wird trotz massiver Einschränkungen durch die Corona-Pandemie erstmals ausgewählte Veranstaltungen physisch durchführen – unter Berücksichtigung der aktuellen Hygiene- und Sicherheitsbestimmungen (2G+). Zu den Event-Highlights zählen auch physische Showcases und Installationen vor Ort. Vom 17. bis 21. Januar 2022 wird eine vielfältige Auswahl an Marken und Formaten ihre Kollektionen präsentieren, die auf den strategischen Säulen der Nachhaltigkeit und Digitalisierung basieren.


Als globale Business-Plattform für Mode, Nachhaltigkeit und Innovation startet die NEONYT, mit einer Multi-Brand-Installation. Die NEONYT INSTALLATION präsentiert am 18. Januar, in der Off-Site Location Danzig am Platz im Frankfurter Ostend, einen kuratierten Mix aus nationalen und internationalen nachhaltigen Modemarken. Sie gilt als Synonym für den grundlegenden Transformationsprozess der Textil- und Modeindustrie. Daher werden die teilnehmenden Marken vier Schlüsselthemen aufzeigen: Während „Luft“ die CO2e-Emissionen widerspiegelt, konzentriert sich das zweite Thema auf Wasser und das dritte auf das Thema "Zirkularität", einschließlich Re- und Upcycling sowie Cradle2Cradle. Das vierte Thema basiert auf unseren sich ständig weiterentwickelnden „sozialen Themen“ entlang der textilen Wertschöpfungsketten – unter Einbeziehung der Themen (traditionelles) Handwerk, Fairtrade, soziale Projekte und deren soziale Auswirkungen.


Im Anschluss an die NEONYT INSTALLATION veranstaltet der Fashion Council Germany, zusammen mit der Frankfurt Fashion Week, am selben Tag die FRANKFURT STAGE mit einer gemeinsamen Modenschau. Die Show ist das Ergebnis eines Wettbewerbs, bei dem sich die Mitglieder des Fashion Council Germany für ein ganzes Showformat bewerben konnten, das die Marken des Gewinnerkonzepts vereint. Der Preis beinhaltet eine komplette Produktion, einschließlich der Kosten für Location, Aufbau, Technik, Models, Haare & Make-up und mehr. Die Konzepte werden von den Juroren Christiane Arp (Fashion Council Germany), Claudia Franz (Messe Frankfurt), Herbert Hofmann (Highsnobiety), Magdalena Schaffrin (studio MM04), Scott Lipinski (Fashion Council Germany) und W Springorum (Alhambra Berlin) nach ihrem Fokus auf Nachhaltigkeit, Inklusion und Innovation bewertet.


Zu den Präsentationen sind ausschließlich Mitglieder des Fashion Council Germany sowie Gäste eingeladen, die nur über eine Einladung verfügen (Teilnahmebedingungen: 2G+).


Weitere deutsche und internationale Marken werden an der Frankfurt Fashion Week teilnehmen und ihre neuesten Kollektionen präsentieren. BALDESSARINI wird seine aktuelle Herrenkollektion präsentieren, die in Deutschland entworfen wurde, vom Lebensgefühl Hollywoods inspiriert ist und sich durch den internationalen Erfolg etabliert hat. BALDESSARINI wird ein außergewöhnliches Offsite-Show-Format in einem der renommiertesten und preisgekrönten Frankfurter Nacht- und Musikclubs, The Gibson, veranstalten. Unter dem Motto „L.A. Nights on Sunset Strips" wird die Modemarke zeitlose Luxusartikel präsentieren, die den aktuellen Zeitgeist mit traditioneller Handwerkskunst verbinden und höchsten Ansprüchen an Qualität, Passform und Innovation gerecht werden.


Die Frankfurt Fashion Week versteht sich als Initiatorin einer nachhaltigen Bewegung mit dem Ziel, die Fashionwelt zu verändern. Die teilnehmenden Marken werden ihre Visionen und Ambitionen widerspiegeln, um ein Zeichen des Umdenkens in der deutschen Modeindustrie zu setzen und die Modeindustrie als Impulsgeber für eine nachhaltigere, zukunftsorientierte Transformation ihres Geschäfts zu ermutigen.







More information:

  Frankfurt Fashion Week
  Messe Frankfurt
  Neonyt
  circularity 
  Recycling
  Upcycling



Source:

Messe Frankfurt GmbH / KERN
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Modelabel Brunello Cucinelli setzt nachhaltiges PaperLab von Epson ein


Das Technologieunternehmen Epson hat mit der italienischen Luxusmodemarke Brunello Cucinelli eine Partnerschaft geschlossen, um das PaperLab von Epson einzusetzen. Das PaperLab ist ein innovatives und nachhaltiges Papierrecyclingsystem, das es Unternehmen ermöglicht, den Ressourcenkreislauf zu schließen und die Kreislaufpapierwirtschaft auf ihrem Weg zur Nachhaltigkeit vollständig zu nutzen.  


Mit dem PaperLab von Epson können Unternehmen Papier in einem Prozess recyceln und upcyceln – eine zirkuläre Lösung, die Papier, Abfall und Energieverschwendung erheblich reduziert. So kann Brunello Cucinelli sein Papier in einem einzigen Prozess nicht nur recyceln, sondern auch upcyceln.




Das Technologieunternehmen Epson hat mit der italienischen Luxusmodemarke Brunello Cucinelli eine Partnerschaft geschlossen, um das PaperLab von Epson einzusetzen. Das PaperLab ist ein innovatives und nachhaltiges Papierrecyclingsystem, das es Unternehmen ermöglicht, den Ressourcenkreislauf zu schließen und die Kreislaufpapierwirtschaft auf ihrem Weg zur Nachhaltigkeit vollständig zu nutzen.  


Mit dem PaperLab von Epson können Unternehmen Papier in einem Prozess recyceln und upcyceln – eine zirkuläre Lösung, die Papier, Abfall und Energieverschwendung erheblich reduziert. So kann Brunello Cucinelli sein Papier in einem einzigen Prozess nicht nur recyceln, sondern auch upcyceln.


Epson hat sich im Rahmen seiner Unternehmensvision „Epson 25“ verpflichtet, die Emissionen in der Lieferkette bis 2030 um mehr als zwei Millionen Tonnen zu reduzieren. Die Strategie ebnet Unternehmen den Weg, ihre Geschäftsmodelle anzupassen. Ein Beispiel hierfür ist ein funktionierender Recyclingkreislauf in Büros. Etwa die Hälfte des gesamten Abfallaufkommens im Büro ist Papier, mit entsprechenden CO2-Fußabdruck. Es wird geschätzt, dass Papier mehr als ein Viertel des gesamten Abfalls auf Deponien ausmacht und ursächlich für rund 42 Prozent der weltweiten Holzernte ist.


Das PaperLab fungiert als Katalysator für ein zirkuläres Büro-Ökosystem, indem es gleichzeitig Wasser und Holz spart und CO2-Emissionen reduziert. Basierend auf der innovativen Dry Fiber-Technologie von Epson kann das PaperLab stündlich bis zu 720 A4- oder 360 A3-Blatt Papier produzieren. Neben Umweltaspekten ist das PaperLab auch unter Sicherheitsgesichtspunkten interessant, denn das Papier wird so zerstört, dass sensible Inhalte nicht wiederhergestellt werden können.







More information:

  Epson
  Brunello Cucinelli 
  Recycling
  Upcycling



Source:

Epson Deutschland GmbH
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Dibella launches 2nd upcycling project: napkins become jeans 


After starting the first "Dibella up" circular-flow concept in August 2020, thousands of high-quality bags have already been made from used hotel textiles. Now the company is presenting another upcycling project: As part of a feasibility study, organic Fairtrade napkins that could no longer be rented out by the company were turned into jeans.


The second "Dibella up" project promises successful recycling of used object textiles. Within the framework of a feasibility study, almost 5,000 discarded napkins were used for jeans production in Pakistan. The special feature of the process is the traceability of the raw materials through all processing stages.


The napkins made of pure organic Fairtrade cotton originated in India. There, the fibres were grown and harvested by micro-farmers of the Chetna cooperative and then processed into durable textiles by a certified company. From Dibella, the napkins went to Lamme Textile Management, where they went through the use process in laundry and catering for many years. All stages were traceable by means of a "Respect Code" with which each piece was marked.




After starting the first "Dibella up" circular-flow concept in August 2020, thousands of high-quality bags have already been made from used hotel textiles. Now the company is presenting another upcycling project: As part of a feasibility study, organic Fairtrade napkins that could no longer be rented out by the company were turned into jeans.


The second "Dibella up" project promises successful recycling of used object textiles. Within the framework of a feasibility study, almost 5,000 discarded napkins were used for jeans production in Pakistan. The special feature of the process is the traceability of the raw materials through all processing stages.


The napkins made of pure organic Fairtrade cotton originated in India. There, the fibres were grown and harvested by micro-farmers of the Chetna cooperative and then processed into durable textiles by a certified company. From Dibella, the napkins went to Lamme Textile Management, where they went through the use process in laundry and catering for many years. All stages were traceable by means of a "Respect Code" with which each piece was marked.


In the recycling project, the original supply chain was reversed: Dibella transported the organic Fairtrade napkins discarded by Lamme Textile Management to Pakistan. There, the goods were shredded and the organic Fairtrade cotton fibres recovered in a full-scale textile plant specialising in sustainability. In the next step, they were mixed with "fresh fibres", spun into yarns for denim production, woven, finished with sustainable processes, subjected to quality tests and then made up into jeans.







More information:

  Dibella



Source:

Dibella GmbH
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Iluna: Sustainability in the lace manufacturing industry


Since 2014, Iluna Group Srl stands out for braiding together the values of beauty, innovation and responsibility.

The company achieved this with Iluna Lab, a cutting-edge research and development centre where laces are conceived and engineered to become sustainable ingredients for the contemporary wardrobe.

The smart values are attested by the STeP - Sustainable Textile Production by Oeko – Tex® certification for its ethic approach. “We are also the first lace producer to have gained the GRS - Global Recycled Standard for transformed products, and whose products are all certified OEKO-TEX® Standard 100.” Comments Walter Colombo, Technical Director at Iluna Group Srl.

 Moreover, in recognition of the great value of responsible innovation, Iluna Group is now officially a partner of C.L.A.S.S., the international ecohub founded in 2007 by Giusy Bettoni, a reference point in the fashion and textile sector for all those who want to make fashion smarter.




Since 2014, Iluna Group Srl stands out for braiding together the values of beauty, innovation and responsibility.

The company achieved this with Iluna Lab, a cutting-edge research and development centre where laces are conceived and engineered to become sustainable ingredients for the contemporary wardrobe.

The smart values are attested by the STeP - Sustainable Textile Production by Oeko – Tex® certification for its ethic approach. “We are also the first lace producer to have gained the GRS - Global Recycled Standard for transformed products, and whose products are all certified OEKO-TEX® Standard 100.” Comments Walter Colombo, Technical Director at Iluna Group Srl.

 Moreover, in recognition of the great value of responsible innovation, Iluna Group is now officially a partner of C.L.A.S.S., the international ecohub founded in 2007 by Giusy Bettoni, a reference point in the fashion and textile sector for all those who want to make fashion smarter.


Now the company announces two important collaborations with Néné Paris and NOO, “two booming French brands which have intercepted and share our values and vision for sustainability where beauty and innovation are key”.


Néné focuses on preserving natural resources using only upcycled fabrics or fabrics made with recycled fibers. Each and every step of the production is entirely made in Europe.


French independent designer brand NOO creates exquisite lingerie, timeless ready-to-wear garments and bold cut swimwear and bodysuit for women. The brand pays extreme care to aesthetics and details at every step of the production process, from sourcing materials to waste reduction, choosing factories and using recyclable packagings.







More information:

  ILUNA Group
  lingerie
  Sustainability
  Upcycling



Source:

GB Network
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    (c) Lamme Textile Management
      Six tons of bed linen, towels and napkins on the way to a new "life". Owner Jan Lamme (left) and Assistant Operations Manager Frank David are collecting for more sustainability in the textile service.

  
    






  09.12.2020 






Lamme Textielbeheer supports "Dibella up" with tons of laundry.


	"Dibella up" records its first big success

Aalten, "Dibella up" is bearing its first fruits. Since the launch of the recycling concept initiated in August 2020, six tons of sorted laundry items have already been returned to Dibella and converted into new ones by the company in farsighted reuse projects. The customer who has been involved in the project from the very beginning is Lamme Textielbeheer from Nederhorst den Berg. The Dutch textile service provider sees the initiative as an important measure for more appreciation of resources.




	"Dibella up" records its first big success

Aalten, "Dibella up" is bearing its first fruits. Since the launch of the recycling concept initiated in August 2020, six tons of sorted laundry items have already been returned to Dibella and converted into new ones by the company in farsighted reuse projects. The customer who has been involved in the project from the very beginning is Lamme Textielbeheer from Nederhorst den Berg. The Dutch textile service provider sees the initiative as an important measure for more appreciation of resources.


Dibella has taken the closed-loop approach of the textile service as a model and has taken a step towards a completely closed cycle with the "Dibella up" project. The system includes unlimited reuse and recycling of the fibre raw materials bound in the textiles. To this end, the company's own textile qualities, which are selected from laundries, are taken back and passed on to selected upcycling projects. Polyester-cotton blended fabrics are processed there into high-quality bags. Pure natural fibre textiles as well as blended fabrics with at least 50 percent cotton are chemically converted into an important raw material for cellulose fibre production, while the remaining polyester is still being thermally recycled for technical reasons.


Six tons of laundry from the Netherlands


Lamme Textielbeheer was immediately enthusiastic about the "Dibella up" initiative. The committed company has been involved in various Dibella sustainability projects for many years and recognises the future-oriented character of the new project. "Our will to cooperate was immediately clear after Dibella's managing director Ralf Hellmann presented the upcycling project, because we see it as an important measure for the prudent use of resources," reports Jan Lamme, managing director of the company of the same name. "Within a very short period of time, we therefore jointly started to take back our discarded, no longer usable old textiles. In this way, we have already been able to return six tonnes of laundry for a new product cycle. This corresponds exactly to our idea of upcycling!". "Dibella provides stable, reusable cartons for shipping," says a delighted Frank David, Lamme's Assistant Operations Manager. "This makes collection much easier for us and we don't have to take any means of transport out of our laundry".


Prepared for the mega-trend of recycling management


Dibella would like to build on the initial joint success and further expand the initiative for a closed textile cycle in the industry. "The awareness of sustainability is high in the textile rental service. But the next mega-trend is already emerging. The future lies in closed-loop recycling. With "Dibella up", we are offering our customers the opportunity to get involved now and make resources usable in the long term. We are happy about every new cooperation partner who appreciates the value of textiles as much as we do".







More information:

  Dibella b.v.
  Lamme Textile Management
  Sustainability
  Wäscherei 



Source:

Dibella b.v.
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      Andreas Beirholm, Business Development Manager Beirholm

  
    article as PDF
    






  13.10.2020 





Beirholms Væverier/Dibella/Reused Remade: Partnership to enable circular textile flows


Leading suppliers of hotel textiles in Europe, the Danish company Beirholms Væverier and the German/Dutch company Dibella, begin circular collaboration with Swedish Reused Remade, known for its climate-smart textile bags made of reused hotel bedlinen. Together, they will extend the life cycle of hotel textiles and contribute to the circular economy by upcycling discarded textiles from laundries turning them into new textile bags for the retail market.


In Europe, millions of tons of hotel bed linen are discarded each year and can no longer be used in the hotel’s operations due to wear and tear. Thanks to Reused Remade's patent-pending method of up-cycling hotel bed linen into climate-smart textile bags, enormous amounts of natural resources are saved. Because the textiles are reused, as opposed to being downcycled, as is usually the case today, this partnership offers a climate-friendly alternative to today’s disposal of discarded textiles.




Leading suppliers of hotel textiles in Europe, the Danish company Beirholms Væverier and the German/Dutch company Dibella, begin circular collaboration with Swedish Reused Remade, known for its climate-smart textile bags made of reused hotel bedlinen. Together, they will extend the life cycle of hotel textiles and contribute to the circular economy by upcycling discarded textiles from laundries turning them into new textile bags for the retail market.


In Europe, millions of tons of hotel bed linen are discarded each year and can no longer be used in the hotel’s operations due to wear and tear. Thanks to Reused Remade's patent-pending method of up-cycling hotel bed linen into climate-smart textile bags, enormous amounts of natural resources are saved. Because the textiles are reused, as opposed to being downcycled, as is usually the case today, this partnership offers a climate-friendly alternative to today’s disposal of discarded textiles.


By 2025, all EU member states will have introduced an extended producer responsibility for textiles (EPR for textiles). This will place demands on the industries concerned to jointly find smart solutions and contribute to the transition to a circular economy. Beirholm and Dibella both have a strong focus on sustainability and are constantly looking for new and smart solutions for their customers' discarded textiles. The purpose of this partnership is to enable more laundries in Europe to join Reused Remade's circular solution with climate - smart textile bags made of reused hotel bed linen.


With an impressive growth journey since its inception in 2016, Reused Remade’s climate-smart textile bags for everyday use can now be found at prominent Nordic and European retailers such as Edeka, Clas Ohlson, Ica, and Systembolaget.


"The goal for 2021 is to collect 300 tones of hotel bed linen in order to meet our customers demand. It feels fantastic to be able to collaborate with Beirholm and Dibella, whose values about sustainability we share. We see that together we can make a big difference to our environment, our climate and our common future", say Pia Walter and Josephine Alhanko, founders of Reused Remade.


Please read the attached document for more information






      

(c) Beirholms Væverier/Reused Remade/Dibella: Ralf Hellmann, Managing director Dibella
      

(c) Beirholms Væverier/Reused Remade/Dibella: Josephine Alhanko und Pia Walter, Founders Reused Remade
  



More information:

  Dibella
  Reused Remade
  Beirholms Væverier
  bedlinen
  Sustainability



Source:

Dibella GmbH
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